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3m Wem LM
Die deutsche Nationalversammlung für die Heraus¬

gabe unserer Gefangenen.
Weimar, 21. August . Die Nationalversammlung nahm am

l Ende ihrer gestrigen Sitzung eine Entschließung an , die von allen
Parteien einschließlich der Unabhängigen unterstützt wurde und aus
Antrag des Sozialdemokraten Loebe den Parlamenten in Frankreich,
Italien , England und Amerika zugcfunkt werden soll. Die Ent¬
schließung hat folgenden Wortlaut : „Die Deutsche Nationalver¬
sammlung hat wiederholt mit allem Nachbncck die Befreiung der
deutschen Kriegsgefangenen gefordert . Sie erhebt heute noch einmal
ihre Stimme , um vor aller Welt den Empfindungen des deutschen
Volkes Ausdruck zu geben angesichts der si>m esc« seelischen Marter,
zu der durch die unabsehbare Verzögerung der Auslieferung die
Kriegsgefangenen und ihre Angehörigen verurteilt sind. Die Na¬
tionalversammlung steht unter dem erschütternden Eindruck zahlreicher
Beweise, daß die Zahl der Opfer dieses Krieges noch nach dem Frie-
densschluß durch Tausende von Gefangenen vermehrt wird , die, von
der Willkür und Ilnstcherbnt ihrer Lage zerquält . körverlich und see¬
lisch zugrunde gehen Sie steht unter dem Eindruck der steigenden
Verzweiflung von Frauen nnd Angehörigen , die das Ende ihrer
unerträglichen Spannung immer wieder hinausgeschoben sehen, und
sie erhebt mit dem Nachdruck und der Eindringlichkeit , die dem Pro¬
test gegen zwecklose Grausamkeit nnd dem Appell an die Menschlich¬
keit inncwohnt . die Forderung , daß mit dem Abtransport der Ge¬
fangenen unverriiglicb begonnen wird . Aus dem gleichen Grund¬
sätze heraus fordert die Nationalversammlung , daß dem Rücktrans¬
port der in Deutschland befindlichen russischen Kriegsgefangene»
seitens der Eirtcnte keine weiteren Schwierigkeiten bereitet werden ."

Freilassung der Internierten in der Schweiz.
Das schweizer Polit . Departement teilt soeben mit , daß die

französische Negierung sich mit der sofortigen Entlassung der
noch in der Schweiz internierten deutschen Militärpersonen ein¬
verstanden erklärt hat . Der Abtransport  hat bereits be¬
gonnen.

Unsere Gefangenen in Italien vor der Heimkehr
Wie die Reichszentrale für K -. ' cgs - und Zivikgefangcne init-

teili , sind sämtliche in italienischer Hand befindliche deutsche
Kriegsgefangene , im ganzen 364 Mann , in Florenz zum Ab¬
transport  in die Heimat bereitgestellt , der voraussichtlich
in aller Kürze erfolgen wird.

Der künftige Verkehr zwischen dem besetzten
und unbesetzten Gebiet.

Berlin , 19 Aug. Die Waffenstillstandskomm s Ion teilt mit: Die
neue Regelung über den Verkehr zwischen den besetzten und unbesetzten
Gebieten erfolgt nach Beschluß der interalliierten Konferenz in Wies¬
baden am 9. Aug . folgendermaßen:

1. Deutsche oder ehemalige Feinde und Neutrale , wohnhaft im
unbesetzten Deutschland , erhalten Einreiseerlaubnis für das besetzte
Gebiet vermittels eines deutschen Paffes , der mit einem Visum der
alliierten Militärbehörden der Besatzungsarmee versehen ist.

2. Angehörige der Alliierten können ins unbesetzte Deutschland
kinrcisen mit einem Erlaubnisschein , der durch die alliierte Militär¬
behörde der be tzicn Zone ihres Einreiseortes ausgestellt und mit einem
Visum von der deutschen Zivilbehärde versehen ist.

3. Für Deutsche oder ehemalige Feinde und Neutrale , die sich
vom besetzten ins unbesetzte Deutschland begeben wollen , genügt ein
Ausweis der militärischen Behörde der Besatzungsarmee.

4. Verbrichils der Grenze sollen Paßbureaus eingerichtet werden
und zwar mm . , der alliierten Armee im besetzten, bürgerliche
im unbesetzten Dtucgftand . Ihre Einrichtung ist für die genannten
Zwecke geplant . Fm besetzten Deutschland : Belgische Zone : Neuß;
englische Zone : Köln : amerikanische Zone : Coblenz ; französische Zone:
Mainz . Ludwigshafen , Landau . Im unbesetzten Deutschland : bel-
gischelmd englische Zone : Düsseldorf : amerikanische Zone : Limburg:
französische Zone : Frankfurt , Mannheim , Karlsruhe.

5.. Zwischen den entsprechenden Steilen im besetzten und unbcsctz-
4en Deutschland wird zum Zwecke der Paßübermittlnng eine Automo-
bilverbindung eingerichtet werden. Reisen von dcubchen aktiven Mili-
täcpcrsoncn in das besetzte Deutschland haben in Zivil zu erfolgen.

6. Für Abgeordnete der besetzten Gebiete werden Personalaus¬
weise mit dr . i -"-ttlicher Gültigkeit ausgestellt . Für Reist-.- : .Mischer
Beamter ins besetzte Gebiet zur Ausübung ihres Dienstes sollen vor¬
läufig ausgestellte Spezialansiveise ausgegeben werde» Durch Ver¬
mittlung der Waffenstillstandskominision ist umgehend das Notwendige

!öu veranlassen und das Datum der Einrichtung des bürgerlichen Paß-

Die poLmfchÄr Gösnzverlstzrmgsn.
Beuthon , 21 . August . Bei Orezgow wurden 7 polnische Gefan¬

gene gemacht, 13 Gewehre , mehrere Handgranaten und ein Tele¬
phonapparat gesunden . Ein Lastauto wurde auf dem Wege Deutsch-
Pickar -Bcuthen von polnischen Banden beschossen. Ein Geschütz, das
sich bei den in Scharleh befindlichen Truppen befand , gab zur Be¬
freiung des Lastautos drei Schüsse ab, wovon der Zünder des letzten
Schußes nach Beuchen flog und ein Haus leicht beschädigte. In
Laurahütte versuchte eine Bande von 6 Personen , einen Wagen mit
Soldaten zu überfallen . Die Banditen wurden festgenommen.

Polnische Anmaßung.
Berlin , 21 . August . Die Polen haben an die deutsche Regie¬

rung gestern eine Note gerichtet, in welcher der Vorwurf der Grenz¬
verletzung durch Deutschland erhoben wird . Es heißt , daß ein deut¬
scher Flieger polnisches Gebiet überflogen habe nnd über Sosnowice
Bomben abgeworfen habe . Dadurch seien mehrere Einwohner ver¬
letzt worden . In dieser Note wurde Aufklärung und Genugtuung
verlangt.

*

Belgische Forderungen an Holland.
Brüssel, 21. August . Im Verlaufe der Erörterung des Frie-

bmSvertragcS erklärte der Minister des Aeußern , der Vertrag von
1839 muffe abgeändert werden . Wir muffen in der Lage sein, eine
wirksame Verteidigung an der Maas sicher zu stellen. Frankreich
und England haben ein Interesse daran , daß Belgien groß und
stark ist. lieber die Kolonialfrage sagte der Minister , Belgien werde
wahrscheinlich ausgedehnte Gebiete in Deutfch-Ostafrika erhalten.

Versailles , 20. August . Nach dem »Jntranfigeant " verlangte
Belgien bei den jetzt stattfindenden Verhandlungen mit Holland die
Herrschaft über die Scheldegewäffer und den Kanal von Gent nach
Terneuzen , sowie das Recht für Belgien , auf diesen Gewässern und
an deren Ufern alle ihm notwendig erscheinenden Arbeiten vorzu¬
nehmen . Belgien wünscht außerdem , den Seeverkehr durch Sceläu-
disch-Flandern zu kontrollieren , einen Kanal durch die Enklave von
Maastricht und diesen Teil des Kanals ebenfalls zu überwachen;
ferner wünscht Belgien einen Rhein -Maas -Schelde -Kanal , will ihn
verwalten und auch die Kontrolle über die Zufuhreisenbahnlinien
ausüben . Belgien wünscht ferner wirtschaftliche Abmachungen mit
Holland über den Warenverkehr durch die holländische Provinz Lim¬
burg und die Erbauung eines Kanals von Antwerpen nach Mocryh.
Schließlich wird der Abschluß einer militärischen Konvention mit
Holland zur gemeinschaftlichen Verteidigung von Holländisch-Lim-
burg vorgeschlagen und stete Durchfahrt von Kriegsschiffen zur
Schelde während KriegSzeitcn für Belgien und seine Alliierten ver¬
langt.

HoAand verlangt Aufklärung
über die Machenschaften Belgiens.

Haag , 21 . August . Havas meldet : Der Minister für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten beauftragte die holländische Gesandtschaft
in Brüssel , über das politische Geheimschreiben, das nach kürzlich be¬
kannt gegebenen Auskünften am 8. Juli durch den belgischen Mi¬
nister des Aeußern an das interalliierte Hauptquartier gerichtet
wurde , und das die Politik darlcgte , die Belgien in Bezug auf Lim¬
burg einzuschlagen gedenkt, Aufklärung zu verlangen.

Unter welchen Gesichtspunkten die Friekeusbe-
dingung n ür Oestereich be richtet werden kännrn

* Versailles , 21. Aug . Nach dein „ Echo de Paris " soll der
Vertreter Englands , Morley , in der Dienstagssitzung die voll¬
ständige Revision der wirtschaftlichen und finanziellen Klauseln
verlangt haben , damit sie für Deutsch -Oesterreich erträglich
würden . Tittont  habe dem widersprochen und erklärt , daß
alles , was die Wicderausrichtuug des alten Oesterreich be¬
günstigen könne , den italienischen Interessen zuwiderlaust . In¬
folgedessen glaubt man , daß der Vertragsentwurf nicht wesent¬
lich geändert wird . Der Entwurf soll am . 23. 8. fcrtiggestcllt
sein . Die österreichische Delegation erhält dann S Tage Zeit
zur Nückäußerung » so daß die Unterzeichnung des Vertrages am
3ü. 8. erwartet wird . Einige Blätter glauben , Renner
werde während der 5 Tage wiederum nach Wien reisen ; den
Vertrag aber dann unterzeichnen , wenn die Nationalversamm¬
lung ihn dazu ermächtigen wird.

Auch öftereichifche Arbeiter für den Wiederaufbau.
Paris , 21. August . (Havas .) Die Frage über die Stellung

von österreichischen Arbeitskräften wurde endgültig geregelt . Me
Abgeordneten der österreichischen Arbeiterorganisationen sind gestern
nach Wien abgcreist.

Steiermark und die Deutschen Westungarns.
(WTB .) Eraz , 21. Aug . Eine Abordnung des steierischen

lamit  Rücksicht auf die Entschließung der L:U d-n. .. » *
Gemeinden West -Ungarns dis sofortige Ueberuahme der ge¬
samten Verwaltung West -Ungarns . Der Landeshauptmann hat
sich heute früh nach Deutsch -Westungarn begeben.

Neue NmwandluugLK des ungarischen Kabine " ?.
Wien , 20. August . Die Blätter melden aus Budapest , öc-ß rech

Verhandlungen Erzherzog Joseph sich bereit erklärt habe, von seinem
Posten als Verweser zurückzuiretcn, und daß er das Ergebnis der
Wahlen als Privatmann abwartsn wolle. Das neue Kabinett werde
ein Koalitionskabinett sein, in dem Lrvaszy das Präsidimff und
Aeußeres , Dr . Wazsony Justiz , der Sozialistenführer Karaini Han¬
del, sowie die Sozialisten Pcidl und Präger zwei sozialpolüsche
Nrfforts üb rnc-hmen . werden . Nach einer Meldung des Ungar.
Korr .-Vur . ist in ganz Ungarn das Siandrecht erklärt worden.

Die Festsetzung der SMrLs der ungarisch-!, Armes.
Versailles , 22. August . Der Oberste Rat der Alliierten soll in

seiner vorgestrigen Sitzung bei der Durchberatung der Klauseln für
Ungam die künftige Stärke der ungarischen Armee mil l ö Ovy Mann
festgesetzt haben.

*

Von der Arbeit des WLlLaufteilrmgsksKzerns.
Amsterdam , 21 . August . Laut Pressebureau Radio meldet „New-

hork Sun " aus Paris , daß die Mitglieder der amerikanischen Mis¬
sion der Ansicht sind, daß im Lause des September die Friedens-
Verhandlungen mit Bulgarien , Ungarn und Oesterreich fersigg b rlt
sein werden und daß sich die Konferenz dann nur noch mit der tür¬
kischen Frage , die viele Schwierigkeiten bereitet , zu besoffen haben
Wird. Es besteht wenig Hoffnung darauf , daß die Vereinigten
Staaten das Mandat für Konstantinopel annnchmcn.

Rumänien in Obstruktion.
Versailles , 22 . August . „Chicago Tribüne " will erfahren haben,

daß Rumänien den österreichischen Friedensverirag nicht unterzeich¬
nen werde und daß es sich auch weigern werde , den ungarischen Frie-
dcnsvertrag zu zeichnen, wenn er nach den gleichen Grundsätzen wie
der österreichische aufgestellt werde.

Die amerikanischen Vorbereitungen für die Be¬
setzung Asmeniens und TransLaukasieur.

(WTV .) Paris , 21. Aug . Das amerikanische Em -editions-
korps für Armenien und Kaukasien  hat gestern unter

t r,s Generals Harboard Paris verlaßen . Die Mis¬
sion besteht aus 16 Personen , darunter 2 amerikanische Brigade-
generale , wirtschaftlichen und technischen Sachverständigen , so¬
wie Geologen.

Amerikanische Bedenken gegen die Einverleibung
Persiens in das englische Kolonialreich.

Versailles , 21 . August . Der Sonderberichterstatter des »Echo
de Paris " in Washington meldet , daß der englisch-persische Vertrag
die Politiker in Washington stark erregt habe. Man sehe in ihm
den Beweis dafür , daß die Mächte gewillt seien, Asien und Afrika
unter sich zu verteilen , bevor der Völkerbund in Kraft trete . All¬
gemein wird angenommen , England wolle sich aller Gebiete be¬
mächtigen, die Petroleumquellen enthielten . — Man braucht sich

> über die amerikanische »Erregung " nicht den Kopf zu zerbrechen. In
Wirklichkeit sind die Angelsachsen ein Herz und eine Seele und be¬
herrschen gemeinschaftlich die Welt.

Zusammenkunft des Schah von Persien
und des Sultans der Türkei.

(WTB .) Konstantinopel , 22. Aug . Der Schah von Persien
ist am 18. August auf einem britischen Kreuzer hier eingetros-
fen und am 19. August Mit dem Sultan zujammengetrofsen . —
(Zn ihrer Privatunterhaltung — offiziell dürfen sie natürlich
nur unter englischer Aufsicht sprechen — haben sie sich sicherlich
über den Segen der von den Angelsachsen geschaffenen »Frei¬
heit der Völker " unterhalten .)

Poimre im Wß.
(WTB .) Paris , 21. Aug . (Havas .) Herr und Frau

care  haben sich von Kalmar nach der HohkönigSburg : :>!»
weiter nach Markirch und Schlettstadt begeben.

Theater.
Paris , 21. August . (Havas .) Nach dem Besuch von Schlett¬

stadt besuchte PoincarS noch mehrere Dörfer und begab sich sodam
unter den Ovationen der Bevölkerung nach Straßburg.

Die französische „Freiheit " im Elsaß.
Bern , 21 . August . Nach Meldungen schweizerischer sozialistischer

Blätter aus St . Ludwig im Elsaß wurden infolge der Generalstreik-



x-rnz erheblich eingeschränkt. Der Unkerpräfckt hatte für ein mW
torisches Massenaufgebot zur Aufrechterhaltung der Ruhe gesorgt,
ohne daß es jedoch zu Zusammenstößen gekommen wäre . Nur Streik-
sührer wurden verhaftet und ihre von den Streikenden verlangte
' ' .-e' lessilng nbgelehnt . Alle größeren Betriebe und Geschäftshäuser
' militärisch beseht worden . Das Mülhauscr Arbeiterblatt „Der

'l Republikaner" wurde verboten . — Man kann sich danach die Be-
>.:istcrung vorstellen, die im Elsaß über den Besuch deS französischen
Präsidenten und seiner illustren Gemahlin herrscht.

Sie BerejWW der WchvWdMe«.
In der Nationalversammlung wurde gestern die feierliche Ver¬

eidigung des Reichspräsidenten vorgenommen . Der Präsident der
' '.ationalversammlung , der Abg . Fehrenbach (Ztr .) , richtete nach der
"siftung der Eidesformel eine Ansprache an den Präsidenten , in der
er zuerst den Reichspräsidenten beglückwünschte, daran erinnerte , daß
zwei Söhne desselben im Kriege gefallen sind, und auch darauf hin¬
wies , daß der Reichspräsident mit ruhigem Gewissen jede Verant¬
wortung an der trostlosen Lage des Reiches ablehnen könne. Der
Reichspräsident habe Fortschritt , Freiheit und soziale Maßnahmen
nur in ruhiger Entwicklung zu erreichen gesucht, aber die politischen
Vorgänge hätten unabwendbar und unbezwinglich gewirkt . Auch bet
einem anderen Ausgang des Krieges wäre das kaiserliche Deutsch¬
land nicht mehr dasselbe geblieben . Aber mit seiner Niederlage
>mren auch die Würfel über Staatsform und Dynastie gefallen. Das
sollten auch diejenigen anerkennen, die den alten Einrichtungen im
Herzen die Liebe bewahren . Der Präsident gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß es dem Reichspräsidenten gelingen möge, das ganze
deutsche Volk wieder zu einigen und es zu vaterländischer Gesinnung
zurückzuführen, zur Ordnung , zur Arbeit , und ihm die Wege zu
weisen zu langsamem , aber sicherem Ausstieg unseres geliebten Va¬
terlandes.

Reichspräsident Ebert erwiderte , daß zum Wiederaufbau unseres
Vaterlandes innige Liebe zur Heimat , zum Bolksstamm «, und pein¬
liche Arbeit am Ganzen zum Nutzen des Reiches gehöre. Das Wesen
unserer Verfassung solle vor allem Freiheit imd Recht für alle Volks¬
genossen sein.

^ ^ rauf teilte der Präsident der Nationalversammlung mit , daß
- r die Hauptaufgabe der Nationalversammlung , dem Volk eine
Verfassung zu geben, erfüllt sei, und daß in den Händen des Volkes
unser Schicksal liege, ob wir zugrunde gehen oder leben sollen. In
den Abschiedsruf von Weimar , der mit den Worten schloß: Unser
s liebteS deutsches Vaterland lebe hoch! stimmten die Abgeordneten
> d dis zahlreichen Zuschauer auf den Tribünen begeistert ein.

Dom Weimarer Nationaltheater und dem Schillerbund wurden
SM 000 von der Nationalversamlung gestiftet als Zeichen des
Dankes für die Gastfreundschaft.

*

Eine Ansprache des Reichspräsidenten
an die Weimarer.

Vor dem Hause spielte während der Feierlichkeit Militärmusik.
Nach der Feierlichkeit versammelten sich Abgeordnete , Minister usw.
auf der Altane des Nationaltheaters . Inmitten des Präsidiums der
Nationalversammlung trat der Reichspräsident an die Brüstung des
AltanS und hielt an die harrende Volksmenge eine Ansprache, in
l ' er u. a. sagte : Weimarer ! Ich werde diesen Tag nie vergessen,
an dun ich als Erster auf die neue Verfassung vereidigt und ver¬
pflichtet bin . Vor uns steht das Wahrzeichen Weimars , das Doppel¬
standbild der Weimarer Größen . Für uns aber gilt auch jetzt noch
bas Wort eines anderen deutschen Mannes , für das er in der Frank¬
furter Pauluskirche gefachten hat , für das gute deutsche Recht. Für
uns gilt das Wort Ludwig UhlandS : Das gute alte Recht soll All-
r u.oingut der Deutschen sein und bleiben für immer . In diesem
L .une wiederhole ich erneut vor Euch den Schwur der Treue zum
Volke und zum Volksrecht . Möge eS klingen von hier aus dem Her¬
zen des deutschen Vaterlandes , in alle Städte und Dörfer , in alle
Fabriken und Betriebe : Unser geliebtes deutsches Volk, cs lebe hoch.
In den Hochruf stimmte die Menge brausend ein. Die Musik spielte
„Deutschland , Deutschland über alles " , dessen ersten Vers die Menge
mitsang . Hierauf fuhr der Reichspräsident im Automobil ab.

Die Vereidigung der Reichsminister
durch den Reichspräsidenten.

Weimar , 21 . August . Rach der Vereidigung des Reichspräsi¬
denten durch dis Nationalversammlung versammelten sich die Reichs¬
minister beim Reichspräsidenten , der sie mit folgenden Worten emp¬
fing : „Nachdem die Verfassung in Kraft getreten und die Vereidi-
guirg des Reichspräsidenten auf sie stattgefunden hat , haben gemäß
Art . 176 der Verfassung auch alle Beamten des Reiches den Eid auf
sie abzulegen . Als die ersten Beamten des Reiches bitte ich Sie , in
dieser Ehrenpflicht voranzugehen und die Ablegung dieses Eides
hier vorzunehmen , indem Sie mir nachsprechen: „Ich schwöre Treue
der Verfassung , Gehorsam den Gesehen und gewissenhafte Erfüllung
meiner Amtspflichten ." — Nach der Eidesleistung der Reichsminister
hielt der Reichspräsident folgende Ansprache : „Meine Herren Amts¬
genossen! Nachdem wir nunmehr alle den Eid auf die vom deutschen
Volk gewollte und geschaffene Verfassung , das Grundgesetz des neuen
Reiches , geleistet und damit die formelle und offizielle Bindung all
unseres Tun und Lassens an dieses Grundgesetz hergestellt haben,
wollen wir uns noch gegenseitig geloben, in treuer und unermüd¬
licher Pflichterfüllung nach bestem Wissen und Gewissen alle unsere
Kräfte in den Dienst des Reiches , unseres geliebten jetzt so unglück¬
lichen deutschen Vaterlandes , zu stellen. Wir wollen alles tun , auf
daß aus dem Willen des deutschen Volkes , das sich diese Verfassung
gegeben hat , und aus der treuen Pflichterfüllung aller seiner amt¬
lichen Organe die junge Republik eurporwachse zu einer starken fried¬
lichen Zukunft . Ich banke Ihnen , meine Herren ."

Vermisstes.
Erhaltung der deutschen Kriegergräber

in Frankreich.
Auf Ersuchen der deutschen Regierung ist von französischer

Seite am 14. Juli dis Erklärung  abgegeben worden , daß
die in manchen französischen Gemeinden bestehende ortsgesetz¬
liche Bestimmung , wonach Gräber bereits nach 8 Jahren neu
belegt werden dürfen , auf die deutschen Kriegergräber
keine Anwendung finden soll. Diese Erklärung wird vielen
Angehörigen unserer Gefallenen gewiß zur Beruhigung dienen.

Kohlennot in Wien.
Wien , 21 . August . Zu den dem Stadtrat über eine bevorstehende

Kohlenkatastrophe gemachten amtlichen Mitteilungen stellen die Blät¬
ter fest, daß durch diese Feststellung , die zur Stillegung der gesamten
Jndufkiearbeit am Samstag und Montag und zur Beschränkung
des Straßenbahnverkehrs auf zwei Stunden morgens zwingen
würbe , sowie durch die dadurch hervorgerufene Gefährdung der
amerikanischen Lebensmittellieferungen die Bevölkerung Wiens auf
das Tiefste beunruhigt werde . In diesem Falle lasse sich die Auf¬
rechterhaltung der Ruhe nicht verbürgen . Die Blätter betonen die
Notwendigkeit , die Hilfe der Entente anzurufen.

Die Besitzung des bayrischen Königshauses
in Ungarn.

* Berlin , 22. Aug . Aus Budapest  wirb dem „B . L .-A."
gemeldet : Die Besitzung des bayerischen Königshauses in Sar-
var wurde aus der kommunistischen Verwaltung wieder über¬
nommen . Aus dem Schloß waren fast alle wertvollen Gegen¬
stände weggeschafft . Der Verwalter  der Herrschaft . Dr.
Eeyringer , sammelte während der Kommunistenzeit ein Ver¬
mögen von 1 Million Kronen . Er wurde verhaftet und als
Betrüger und gefährlicher kommunistischer Agitator vor Gericht
gestellt.

Auch in England hohe Löhne.
(WTB .) London , 22 . Aug . (Reuter .) Die Konferenz zwi¬

schen der Regierung und den Führern der Eisenbahnarbeitern
führte gestern zu einer Beilegung des bestehenden Konflikts.
Dis Führer werden den Arbeitern anempfehlen , die getroffe¬
nen Regelungen anzunehmen . Das neue Anerbieten steht für
Lokomotivführer einen Höchstlohn von IS Schilling täglich und
für Heizer von 11 Schilling vor.

Unterbindung der Einwanderung nach BrneM ».
Washington , 22. August . Im Repräsentantenhaus ist ein Ge¬

setzentwurf eingebracht worden , dem zufolge der Einwanderungsaus¬
schuß ermächtigt wird , für zwei Jahre die gesamte Einwanderung
zu unterbinden und alle Ausländer , die. ihre erste Einbürgerungsakte
widerrufen -haben , um dem Militärdienst während des Krieges zu
entgehen , zu depor tieren . _

MWmd.
Reichsnotopfer und Entente.

Berlin , 21. August . Unter der Ueberschrift „Reichsnotopfer
und Entente " nimmt die „Deutsche Allgemeine Zeitung " eingehend
Stellung zu der Frage , ob der Entente das Recht zusteht, auf das
Reichsnotopfer Beschlag zu legen . Der Artikel führt aus , daß nach
dem Friedensvertrage dem Wiedergutmachiingsausschuß nur die wetz,
gehendsten Ueberwachungs - und AufhebungSbefugniffe zugesproH,
worden find ; daß aber der Entente in keiner Weise ein vertrag,
mäßiges Recht zugestanden sei, Einkünfte und Vermögen des Rei.
cheS aus der Rcichskafse zu entnehmen . Ein effektiver Rückgriff auf
irgend einen Kasseneingang und irgend eine Steuer oder irgend
einen Vermögensteil des Reiches hat sich die Entente in keinem Ar¬
tikel des Vertrages zugesprochen. Hiernach sind Besitz- und Steuer¬
quellen des Reiches lediglich Pfandobjekte für die Entente und die
Alliierten haben sich allein für den Fall einer vorsätzlichen Weigerung
Deutschlands zu zahlen , freie Hand Vorbehalten . Der Artikel schließ^
daß nach den gemachten Darlegungen es keines Beweises mehr be¬
dürfe , daß ans vertraglichen , sittlichen und interessenpolitischen!
Gründen der Entente ein Zugriff auf das Reichsnotopfer in keiner
Weise und zu keiner Zeit zusteht.

Politische Lügen.
(WTB .) Paris , 21. Aug . (Havas .) Die russische Gesandt

schaft ist ermächtigt , die aus englischer Quelle stammende
Nachricht zu dementieren , daß Sassonow  sich in Berk
lin befinde.

Der neue Ausschuß sür auswärtige Angelegen«
heilen der Nationalversammlung.

Weimar , 21. August . Der neue Ausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten der Nationalversammlung hat stch heute morgen kon¬
stituiert . Vorsitzender ist Scheidemann , stellvertretender Vorsitzender
Haußmann . Zu Schriftführern wurden Herschel (Z .) und Dr^
Traub (D . N.) gewählt . Der Ausschuß tritt bereits .in den näch¬
sten Tagen in Berlin zusammen . Im ganzen gehören ihm 5 So«
zialdemokraten , 3 Zentrumsabgeordnete , 3 Demokraten , 2 Deutsch«!
nationale (von Gräfe und Dr . Traub ) und 1 Volksparteiler
(Heinze ) an.

Zunahme der spartakistischen Bewegung.
* Berlin , 22. Juli . Der „B . L .-A ." meldet : Die spartaS

Wische und kommunistische Bewegung nimmt an einzelnen
Plätzen wie Breslau , Magdeburg , Bremen , Braunschweig und.
München wieder überhand  und es läßt stch genau fest«
stellen , daß diese Städte als Zentren für spartakistische Puksth4
gedacht sind. Dis Regierung hat alle nötigen VorkehxyngW
getroffen . §

Gegen die wilden Arbeiterratswahlen.
Berlin , 21. August . Ein öffentlicher Anschlag der ' preußischen'

Staatsregierung wendet sich gegen die von den Unabhängigen und
Kommunisten ausgeschriebenen wilden Arbeiterratswahlen und be«
tont , daß keine örtliche Stelle das Recht habe , den für das ganz«?
Reich geltenden in Vorbereitung befindlichen Beschlüssen betreffend
die Wahlen vorzugressen. , ,
Die Berliner Sozialisten gegen die Nätsdiktatur.

* Berlin , 22. Aug . Eine eindrucksvolle Kundgebung gegen'
dis (wie der „Vorwärts " sagt ) wahnsinnige Rütediktatur be¬
deuten die 16 öffentlichen Versammlungen der Sozialdemolra-
tischen Partei , die gestern abend in Berlin und Vororten statt «.
fanden . Das Thema lautete : „Der Zusammenbruch der inter¬
nationalen Rütediktatur " . Die Mehrzahl der Versammlungen!
war stark besucht . In vielen machten sich Sprengkolonnen der
Unabhängigen durch Zurufe und Lärm bemerkbar.

Der Schimmelreiter.
8) Novelle von  Theodor Storm.

Meist ich nicht/ meinte Elke. Aber er hatte das letzte Wort
so lallt gesprochen, daß der Deichgraf aus seinem Schlummer aus-
fuhr. Mas Konzession?' frug er und sah fast wild von einem
zu der anderen. Mas soll die Konzession?'

Als Mer Hauke ihm dann die Sache vorgetragen hatte,
klopfte er ihm lachend auf die Schulter: ,Ei was, der Binnen--
weg ist breit genug; Gott tröft den Deichgrafen, sollt er stch auch
noch um die Entenställe kümmern!'

Hauke fiel es aufs Herz, daß er die Alte mit ihren jungen
Enten den Ratten sollte preisgegeben haben, und er ließ sich mit
dem Einwand abfinden. .Aber, uns' Weert/ begann er wieder,
,es tät wohl dem und jenem ein kleiner Zwicker gut, und wollet
Ihr ihn nicht selber greifen, so zwicket den Bevollmächtigten, der
auf die Deichordnung paffen soll!'

Mie, was sagt der Junge?' und der Deichgraf setzte stch
vollends auf, und Elke ließ ihren künstlichen Strumpf sinken und
wandte das Ohr hinüber.

,Ja , uns' Weert/ fuhr Hauke fort, .Ihr habt doch schon die
Frühlingsschau gehalten; aber trotzdem hat Peter Jansen auf
seinem Stück das Unkraut auch noch heute nicht gekuscht; im Som¬
mer werden die Stieglitzcr da wieder lustig um die roten.Distel-

n spielen! Und dicht daneben, ich weiß nicht, wem's gehört,
r der Außenseite eine-ganze Wiege in dem Deich; bei schön

.. .i'er liegt es immer voll von kleinen Kindern, die sich darin
wälzen; aber— Gott bewahr uns vor Hochwasser!'

Die Augen des alten Deichgrafen waren immer größer ge¬worden.
.Und dann—' sagte Hauke wieder.

^ dann noch, Junge?' frug der Deichgraf; chist du noch
. -s -' und es klang, als sei der Rede seines Kleinknechts
s.tzon zuviel geworden.

^ . -Za, dann, uns' Weert/ sprach Hauke weiter; .Ihr kennt die
Harders, die

eben mit ihren runden Waden auf der alten gelben Stute sitzt,
hü hopp? so geht's allemal schräg an der Dossierung den Deich
hinan!'

Hauke bemerkte erst jetzt, daß Elke ihre klugen Augen aus
ihn gerichtet hatte und leise ihren Kopf schüttelte.

Er schwieg, aber ein Faustschlag, den der Alte auf den Tisch
tat, dröhnte ihm in die Ohren; ,da soll das Wetter dreinschlagen!'
rief er, und Hauke erschrak beinahe über die Bärenstimme, die
plötzlich hier hervorbrach: ,Zur Brüche! Notier mir das dicke
Mensch zur Brüche, Hauke! Die Dirne hat mir im letzten Som¬
mer drei junge Enten weggesangen! Ja , ja, notier nur/ wieder¬
holte er, als Hauke zögerte; .ich glaub sogar, es waren vier!'

,Ei Vater/ sagte Elke, .war's nicht die Otter, die di? Entm
nahm?'

.Eine große Otter!' rief der Me schnaufend, ,werd doch die
dicke Vollina und eine Otter auseinander kennen! Nein, nein,
vier Enten, Hauke— aber was du im übrigen schwatzest, der
Herr Oberdeichgraf und ich, nachdem wir zusammen in meinem
Hause hier gefrühstückt hatten, sind im Frühjahr an deinem Un¬
kraut und an deiner Wiege vorbeigefahren und haben's doch nicht
sehen können. Ihr beide aber/ und er nickte ein paarmal be¬
deutsam gegen Hauke und seine Tochter, .danket Gott, daß ihr
nicht Deichgraf seid! Zwei Augen hat man nur, und mit hundert
soll man sehen. - Nimm nur die Rechnungen über die Ve-
sttckungsarbeiten, Hauke, und sieh sie nach; die Kerls rechnen oft
zu liederlich!'

Dann lehnte er sich wieder in seinen Stuhl zurück, ruckte den
schweren Körper ein paarmal und überließ sich bald dem sorgen¬
losen Schlummer. »

Dergleichen wiederholte sich an manchem Abend. Hauke
hatte scharfe Augen und unterließ es nicht, wenn sie beisammen¬
saßen, das eine oder andere von schädlichem Tun oder Unterlassen
in Deichsachen dem Alten vor die Augen zu rücken, und da dieser
sie nicht immer schließen konnte, so kam unversehens ein lebhaf¬
terer Geschäftsgang in die Verwaltung, und die, welche früher
im alten Schlendrian fortgesündigt hatten und jetzt unerwartet

willig und verwundert um, woher dte Schläge denn gekommen
seien. Und Ole, der Großknecht, säumte nicht, möglichst weit
die Offenbarung zu verbreiten und dadurch gegen Hauke und
seinen Vater, der doch die Mitschuld tragen mußte in diesen Krei¬
sen einen Widerwillen zu erregen; die anderen aber, welche nicht
getroffen waren, oder denen es um die Sache selbst zu tun wah
lachten und hatten ihre Freude, daß der Junge den Alten doch
einmal etwas in Trab gebracht habe. .Schad nur, sagten
.daß der Bengel nicht den gehörigen Klei unter den Fußen Wp
das gäbe später einmal wieder einen Deichgrafen, wie vordem
sie dagewesen sind; aber die paar Denat seines Men, die taten»
denn doch nicht!' . >

Als im nächsten Herbst der Herr Amtmann und Oberde,«-
graf zur Schauung kam, sah er sich den alten Tede Volkerts VE
oben bis unten an, während dieser ihn zum Frühstück noiiM
.Wahrhaftig, Deichgraf/ sagte er, .ich dachts mir schon, Ihr
in der Tat um ein Halbstieg jünger geworden; Ihr habt Mw
diesmal mit all Euern Vorschlägen warm gemacht; wenn"w
mtt alledem nur heute fertig werden!' e»

.Wird schon, wird schon, gestrenger Herr Oberderchgras, er¬
widerte der Me schmunzelnd; .der Gansbraten da wird schon m»
Kräfte stärken! Ja , Gott sei Dank, tch bin noch allezeit M»
und munter!' Er sah sich in der Stube um. ob auch nicht
Hauke um die Wege sei; dann setzte er in würdevoller Ruhe nom
hinzu: ,So hoffe ich zu Gott, noch meines Amtes em paar ^ayre
in Segen warten zu können/ . . . .

.Und darauf, lieber Deichgraf/ erwiderte sein Vorgesetzter,
sich erhebend, .wollen wir dieses Glas zusammen trinken!

Elke, die das Frühstück bestellt hatte, ging eben, wahrend die
Gläser aneinander klangen, mit leisem Lachen aus der S
tür. Dann holte sie eine Schüssel Abfall aus der Küche un g -
durch den Stall, um es vor der Außentier dem Federvieh vorz
werfen. Im Stall stand Hauke Haien und Mie den Kühen, dt-
man der argen Witterung wegen schon jetzt hatte herauftlehm
müssen, mit der Furke Heu in ihre Rausen. Als -r aber
Mädchen kommen sah, stieß er die Furke in den MK



^ PolizeWsgsr.
Vcrlin , 22 . August . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " berichtet,

Wird die Neuorganisation des Polizeiwesens auch die Bildung eines
Polizeisliegernetzes einschließen, da man im Kampf gegen das Ver¬
brechertum dieses schnelle Abwehr - und Verfolgungsmittel nicht mehr
entbehren könne. Gegenwärtig werde bereits an der Schweizer
Grenze ein eigener Landungsplatz für Polizeiflugzeuge geschaffen.
Andere sollten in Hamburg , Hannover , Breslau usw . angelegt
werden.

Die Demission des deutschen Bischofs
von Stratzburg.

(WTT .) Versailles , 21. Aug . D.er Papst  nahm nach der
Pariser Ausgabe der „Daily Mail " die Demission  des
deutschen Bischofs von Straßburg an.

Schweres Unglück eines erfolgreichen Fliegers.
,. (WTB .) Berlin , 22. Juli . Leutnant Bongartz  aus Ber¬
lin , der Besieger von 39 feindlichen Fliegern und Leiter des

.Flugplatzes Eelsenkirchen , stürzte,  wie aus Dortmund be¬
richtet wird , bei einem Schauflug in Neheim aus SV Meter

-Höhe ab . Sein Zustand soll hoffnungslos sein.

z« LW im MMWen AGmdWbiet.
Der oberschlesische Ausstand

durch die Polen insemiert.
Kattowitz , 21 . August . Die Pressestelle des Staatskommifsariates

schreibt: Nach dem Nachtbericht kann, wie bereits gestern gemeldet,
der Aufstand in seinen Hauptpunkten als niedergeschlagen betrachtet
werden. Immerhin spriirgt das Feuer in einzelnen Jnsurgenten-
nesicru noch empor. Es dürste auch bei der Eigenart des ausge¬
sprochenen Bandenkrieges noch einige Zeit währen , bis man von
einer durchgängigen Sicherung des Bezirkes wird sprechen können.
Bei der Aushebung der einzelnen Jnsurgentennester greift das Mi¬
litär energisch durch und hat auch hierbei durchweg gute Erfolge zu
verzeichnen. Die Berichte der einzelnen Abschnitte lauten : Abschnitt
Kattowitz : Die Nacht verlief im großen und ganzen ruhig . Die Säu-
b-rungsaktion nahm ihren guten Fortgang . Nachts 3 Uhr wurde
Emanuel -Segen und Siegwald besetzt. In den Grenzortschaften
herrscht Ruhe . Der BiSmarckturm südöstlich Myslowitz wurde ge¬
stern abend gegen 9 Uhr nach Kampf besetzt. Bei dem Kampfe bei
Myslowitz wurden reguläre Truppen vom polnischen Regiment
Nr . 6 festgestellt, ebenso polnische Waffen und Maschinengewehre ge¬
funden. Die Aushebung der einzelnen Jnsurgentennester nimmt
einen gellen Fortgang . Abschnitt Rybnik : Die Nacht ist im allge¬
meinen ruhig verlaufen . Eine größere Bandenschießerei fand bei
Pawlowitz statt . Auch wurde in dieser Nacht ein Angriff auf die
Stadiwache in Vleß untemommen . Der Angriff wurde abgewiesen.
Auch im Rybniker Bezirk wurde mit gutem Erfolg damit fortge¬
fahren, die einzelnen Jnsurgentennester auszuhcben . Abschnitt Beu¬
chen: Auch hier verlief die Nacht ruhig , mit Ausnahme kleiner un¬
bedeutender Bandenschießereien . Laurahütte ist nach wie vyr fest
in .unserer Hand.

Breslau , 21. August. Von zuständiger Sette erfahren wir , daß
es immer klarer wird , daß der oberschlesische Ausstand durch die
Polen mit Hilfe spartakistischer und kommunistischer Elemente ein¬
geleitet worden ist, um bei der durch den Friedensvertrag vorge¬
sehenen Abstimmung durch vorherige Besetzung des oberschlesischen
Gebietes eins vollendete Tatsache zu schaffen, ebenso wie in Posen.
Die preußische Regierung ist mit den anderen in Frage kommenden
Stellen , auch denen der Entente , darin einig , daß ein derartiges
Vorgehen der Polen jedes rechtlichen Hintergrundes entbehrt und
wird mit allen Mitteln , die ihr zur Verfügung stehen, den Ausstand
unterdrücken. Sie hofft aber , die abgebrochenen Verhandlungen in
besnedigender Weise fortsetzen zu können, ebenso wie dies die pol¬
nischen Unterhändler hoffen, um so eine Grundlage zu schaffen zu
späterem gutnachbarlichen Einvernehmen.

Eine Bestätigung der polnischen Wühlarbeit.
Berlin , 22. August . Korfanty erklärte einem Mitarbeiter der

„Times", daß er der Ansicht sei, daß Oberschlcsien den Polen zu-
Men werde, da die große Mehrheit der Bevölkerung polnisch sei.
Die Sireikunruhen führten auf die Empörung der Arbeiter und der
Bevölkerung über die deutsche Verwaltung zurück. Die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " bemerkt dazu : Herr Korfanty gibt dem
„-mmcs"-Vertreter ein mehr als einseitiges Bild von der Lage in
Oberschlesien. Die interalliierte Kommission wird Gelegenheit haben,
sich ein eigenes Urteil über die Zustände und die Veranlassung zu
den Streikunruhen zu bilden , die mehr auf Einwirkung von außen
als auf spontanen Kundgebungen gegen herrschende Mißstände be¬
ruhen.

Die trostloser»Aussichten
des deutschen Kohlenmarktes.

(WTW ) Essen a. d. Ruhr , 21. Aug . Der Ausschuß zur Prü¬
fung der Arbeitszeit im Bergbau hielt am Mittwoch vormittag
im Saale der Bergbauverwaltung zu Essen eine weitere Sit¬
zung ab , in der die Vernehmung der Auskunstspersonen fort¬
gesetzt wurde . 1l . a . nahm daran auch der bereits früher er¬
schienene Geh . Kommerzienrat Klöckner teil . Nachdem von den
Ausschußmitgliedern alle Fragen vorgelegt waren , gab Geh.
Kommerzienrat Klöckner einen Ueberblick über die Lage des
deutschen Kohlenmarktes  und kennzeichnete dabei die
trostlosen Aussichten , denen wir gcgenüberstehen . Nach Auffas¬
sung des Sachverständigen steuern wir in sechs Wochen dem
Zusammenbruch entgegen , wenn es nicht gelingt , die Förde¬
rung von Kohle zu steigern.  An die Lieferung von auch
nur 20 Millionen To . an den Verband sei offenbar nicht zu
denken . In diesem Fall würden sämtliche Hochöfen  aus¬
geblasen werden muffen und das Wirtschaftsleben käme zum
Stillstand . Eine Einfuhr ausländischer Kohlen sei abgesehen
davon , daß im Auslands selbst ein großer Mangel an Kohlen
herrsche , durch den ungünstigen Stand unserer Währung so gut
wie ausgeschloffen . An die Ausführungen des Geh . Kommer¬
zienrats Klöckner  schloß sich eine längere Aussprache , ans
der hcrvorging , daß die Meinung dieses Sachverständigen auf
alle Teilnehmer den tiefsten Eindruck  gemacht batten.
Nachmittags hielt der Ausschuß im großen Saale des städtischen
Saalbaus noch eine weitere öffentliche Sitzung ab , die von
mehreren Tausend Personen besucht war . Dabei wurde Be¬
richt erstattet über den ersten Teil des Programms,  näm¬
lich die Ce ' undheitsverhäliniffe der Bergarbeiter und die Wir¬
kung der Schichtvcrkürzung auf diese . Von den Mitgliedern
des Ausschusses sprachen Bergmann Vouzelot als Vertreter der
Arbeitnehmer , Bergaffcffor Brandi als Vertreter der Arbeit¬
geber und Professor Heymann als Vertreter der Wiffensckast.
Am Donnerstag vormittag wurde die Vernehmung der Sach¬
verständigen fortgesetzt . Zunächst hielt als Vertreter des Reichs-
kohlcnkommissars für die Kohlenverteilung , Generaldirektor
Kongeter , einen längeren Vortrag , woran sich wiederum eine
Erörterung  anschloß . Die Ausführungen dieses Sachver¬
ständigen gipfelten in dem Eingeständnis einer geradezu er¬
schütternd geringen Versorgung Deutschlands  mit
Kohlen für den kommenden Winter . An Hand eines sehr um¬
fangreichen Zahlenmaterials wurde dies im einzelnen nach¬
gewiesen . Die Darstellungen des Generaldirektors Kongeter
machten auf die Teilnehmer einen tiefen Eindruck und sie wer¬
den nicht ohne tiefen Einfluß auf den weiteren Verlauf der
Verhandlungen des Ausschusses bleiben . Einstimmig wurde
der Wunsch geäußert , daß die Oeffentlichkeit mehr als bisher
über die traurige Lage unserer Kohlenversorgung und damit
die Erschütterung des ganzen Wirtschaftslebens unterrichtet
werde . Interessant war es , daß eine Vertretung von Arbei¬
tern aus dem Berliner Baugewerbe ein Mitglied nach Essen
gesandt hatte , um in bewegten Worten die Bergarbeiter
eindringlich zu bitten , die Kohlenförderung zu steigern , da
schon jetzt auf dem Berliner Baumarkt täglich Hunderte
von ArbeiternNntlassen  werden müßten , weil es an
Kohlen zur Herstellung der nötigen Baustoffe fehle . Bei einer
Verschärfung der Lage würde eine Katastrophe  unver¬
meidlich sein.

Mr Sttdt md Land.
Calw , den 22. August 1919.

Dienstnachricht.
Auf die durch die Versetzung des Vezirksgeometers Steiff

nach Ulm erledigte Bczirkegeometerstelle in Calw ist der Be-
zirksgeometer Sigmund  in Min,singen versetzt worden.

Dom HsbernrnrüL.
Die staatliche Bewirtschaftung der Haberernte hat nach fast

fünfjähriger Dauer mit dem 15. August ihr Ende  erreicht.
Dis Beschlagnahme ist aufgehoben , die Landwirte können künf¬
tig frei über ihre Habervorräte verfügen und die Händler das
Geschäft , unbehindert durch Höchsipreisvorschristen und sonstige
Beschränkungen wieder aufnehmcn , so daß Angebot und Nach¬
frage von nun ab die allein preisbestimmenden Faktoren bil¬

den . Die Preise , die am letzten Samstag bei Eröffnung des
freien Verkehrs am Berliner Markt bewilligt wurden , näm¬
lich 53 bis 58 für schnelle Abladung , 50 bis 62 für August
und 15 bis 47 -1t für Septemberlieferung bewegen sich, wie zu
erwarten war , wesentlich über den bisherigen Höck : st-
preisen,  wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß i --
Schleichhandel in letzter Zeit noch Preise bis 120 -1t beze
werden mußten . Für die weitere Gestaltung der Preise wi/
natürlich das Ergebnis der Ernte und andererseits die A '
nahmefähigkeit des Konsums ins Gewicht fallen . Die t'
richten über den Feldcrständ lauten im allgemeinen ,
günstig , so daß bei anhaltend vorteilhaftem Wetter mit r'
befriedigenden Ertrag  gerechnet werden darf . B ' s
den Verbrauch anlangt , so wird man sich erst nach einiger Zeit
ein Urteil bilden können . Die starke Nachfrage , die sich jetzt
kundgibt , ist nach der bisherigen unzulänglichen Versorg :::' -' '
durch die amtlichen Verteilungsstellen gewiß begreiflich , c ' -
nicht maßgebend . Aber auch die Friedenserfahrungen la-
keinen Schluß auf den weiteren Eeschäftsverlauf zu ; denn ie
Pferdehalter haben in den Kriegsjahren mit geringeren Futter¬
rationen zu wirtschaften gelernt , und es muß sich erst zeigen,
wie sich der Absatz der Fouragehändler gestaltet . Die Verhält¬
nisse des Auslandes sprechen zurzeit nicht mit , denn an einen
Bezug fremden Habers , der sich auf 1760 bis 1890 -Ä je Tonn«
stellt , ist selbstverständlich nicht zu denken.

Keine Erhöhung der Flsischration.
Die Fleischversorgungsstelle für Württemberg und Hohenzollcrn

schreibt: Die in der Presse verbreitete Mitteilung über die Erhöhung
der Fleischwochenmenge ist falsch.  Es handelt sich bei den Ver¬
fügungen des Ernäbrungsministcriums bezw. der Fleischversorgungs¬
stelle vom 14. August nur um eine von der Reichsfleischstelle verfügte
Aenderung der Anrechnung der Fleischkonserven auf die Fleisch-
karte. Die wöchentliche Fleischmenge von 20V Gramm für Groß-
Stuttgart und 150 Gramm für die übrigen Gemeinden des Landes
bleibt bestehen.

Emmaligs Tsurrmgszulage für Veteranen.
Das Kriegsministerium teilt mit : Alle Kriegsteilnehmer von

1870 —71 und den vorhergega ::^ .: n Feldzügen , welche die Reichs¬
beihilfe von 150 ^ 4 jährlich beziehen und am 1. August 1919 am
Leben waren , erhalten am 1. September 1919 neben dem laufenden
Monutsbeitrag eine einmalige Beihilfe von 50 -1i(. Die Auszahlung
erfolgt durch die Staatshanptkasse bezw. die Kamcralämter ohne be¬
sonderen Antrag.

Wildbcrg , 22 . August . Wie wir erfahren , wurde am letzten
Dienstag durch das Forstamt Wildberg ein Langholzverkanf vorge¬
nommen , bei dem 185 Prozent des staatlichen Anschlags erzielt wur¬
den. Das letzte Mal wurden 238 Proz gelöst.

SCB . Heilbronn , 20 . August . Auf Einladung des preußischen
Ministers der öffentlichen Arbeiten fand am 15. und 16. August hier
eine erste Besprechung von Vertretern der Länder über den Ueber-
gang der dem allgemeinen Verkehr dienenden Wasserstraßen auf das
Reich statt , der nach der Reichsverfassung spätestens auf 1. April 1921
stattfinden soll. Dabet ist eine weitgehende Klärung der schwierigen
in Betracht kommenden Fragen erzielt worden . Die Besprechungen
sollen später zusammen mit Vertretern des Reiches fortgesetzt
werden.

Kirchliche Nachrichten. ^
Evangelische Gottesdienste.

Sonntag (10. Sonnt , n . Trin .) , 24. August : Vom Turm 389.
Prcdigtlied : 270, „Es kommt der Herr " . 8 Uhr : Frühpredigt,
Stadtpsr . Schmid . >410 Uhr : Hauptpredigt , Stadtpsr . Schmid.
1 Uhr : Christenlehre mit Sem jüngeren  Jahrgang der
T o.cht e r . — Donnerstag den 28. August , 8 Uhr : Betstunde,
Stadtpsr . Schmid.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag den 24. August : » 8 Uhr : Frühmesse . >410 Uhr:

Predigt und Amt . >42 Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Andacht.
— Montag , >49 Uhr : Gottesdienst in Bad Tcinach.  —
Veichtgelegenheit : Samstag ab 4 Uhr nachm ., Sonntag früh
ab >47 Uhr , hl . Kommunion während der Frühmesse.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.
Sonntag : morgens 9 >4 Uhr , abends 8 Uhr : Predigt,

morgens 11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch abends 8 >4 Uhr Ge¬
betsstunde . _ _
Für die Cchristl verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Ölschläger 'schen Vuchdruckerei , Calw.

ElWstzt LMMtel -Ms0W CM.
. !> Eg Können gekauft werden auf Be-

zugsmarke Nr . 143 Haferflocken , l An-
teil 120  Gr ., Nr . 134 Suppenwürfel,
l Anteil 2 Würfel , Nr . 156 Graupen,
1 Anteil 100 Gr . Am Samstag , den
25 . ds ., vormittags von 8 — 10 Uhr

^ - wird auf der Freibank an die Buchstaben
Kuhfleisch verkauft das Pfund zu zu 1.60 Mk.

Och . erhält erst das nächstem «! Fleisch . Lebens-
»nltelbucher sind mitzubringen.

Kriegsgefangenen - Heimkehr.
Den nach dem 10. November 1918 zurückgekehrten Kriegsge-

die von den Durchgangslagern ohne  beurlaubt
worden zu sein, entlassen wurden , können , falls sie den Antrag

' ni r !' E Gebührnisse für 8 Wochen ansbezahlt werden ; Vor-
Uchetziing ist jedoch, daß der Antragsteller die vorschriftsmäßigen

, chsmigspapiere vorzeigt und er nicht anderweitig mit Ge-
vuhrmssen beurlaubt war.

Calw , den 22 . August 1919.
Bezirks -Kommando Calw.

Bekanntmachung
der LchlSHkWMSstzüsser CtuttWt.

Der Wortlaut des in der Arbeitsstreiügkeilssachc der Ar¬
beiterschaft der Firma Sanitas Co ., G . m. b. H ., Fabrik
patentierter Neuheiten , Klein -Wildbad , Post Liebenzell , O .A.
Calw , vom Schlichlungsausschuß Stuttgart am l . August abge¬
gebenen

Schiedsspruches
und der darauf abgegebenen Erklärung der Arbeiterschaft ist
durch Anschlag am Rathaus in Ltebenzell vom 25 August bis
8. September 1919 , je einschließlich , öffentlich bekanntgemacht.

Stuttgart , den 20 . August 1919.
gez. Irion.

9 Jahrgänge

Äentsche
NmmMblicheli,

Hackländer Prachtleinwandein-
band , Zierde jeder Bibliothek,
zu verkaufen . Ebendaselbst
noch neue

Mauser LWerrvistole
mit Munition . Zu erfragen

Me GeW
werden zu höchsten Preisen nach
auswärts , von Dame zu kau¬
fen gesucht . Kommt jede Woche
nach dort . Gefl . Adressenab¬
gabe behufs Abholung an
d. Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Calw.
Am Montag , den 23 . August 1919 nachmittags 5 Uhr

verkaufen wir bei unserem Weik eine

Partie PaLWr» mMdener Größe
gegen Barzahlung.

Den 21 . August 1919.
Stadtpflege : Frey.

K. Oelschläger'sche
Buchdruckerei>Calw
Leäerstr . 151 - Fernsprecher Nr . 9

Herstellung aller in Handel
und Gewerbe benötigten
Drucksachen wie Preislisten,
Rechnungen , Briefbogen,
Rundschreiben , Postkarten,
Mitteilungen und Brief-

, Umschläge usw.



Veteranen - Verein Calw.
Nächsten Sonntag , nachmittags 4 Uhr

findet eine

Versammlung
beim Vorstand statt , wobei festgestellt werden soll, wie viele
Mitglieder oder Witwen Kriegsrentenempfänger sind.

Wir bitten um vollzähliges Erscheinen , wenn nicht
möglich, möchte es schriftlich eingesandt werden.

Der Ausschuß.

HAK Gesangverein „Frohsinn ".
(Mitglied des deutschen Arbeiter -Sängerbundes ).

Samstag , den 23. August abends
*/r8 Uhr findet im badischen Hof ein

Familien - Abend
statt , wozu wir unsere Mitglieder , ganz besonders aber auch die
passiven mit Angehörigen sreundlichst einladen.

Nichtmitglieder , soweit sie nicht eingeladen sind , haben
keinen Zutritt . Der Ausschuß.

in Velour unä ku !r werden rum M

vmkormen W
angenommen . M

LWMNM L LvZSSS, N
trüber L Kleinbub, putrxesckStt.

Verkauf
der noch restlichen , sehr gut erhaltenen , zerlegbaren

am Samstag , den 23. August , nachm. 5—8 Uhr
in Cal rv̂ TurnhaAe , auch an Nichtmitglieder.

RMsbMd der KriegsSeschadiglen,
ehemaliger Kriegsteilnehmer und-Hinterbliebene«.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . Ausiührl.
Angeb . mit Preis , Marke n.
Schriftprobe unter O . IVO a . d.
Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Tee.
Lacao,

Md. Milch,
(gezuckert ) W

Asel-Reis
empfehlen

in guten Qualitäten

Georg Pseiffer,
Badstraße.

K. Otto BiWN,
Lederstraße.

Dr . Klopfers

MdermhrW
empfiehlt

Spar » . Consumverein.

Feinste
Dodemvrchse

in Do >en und stutzig
Stahlspäne

Bodeuöl

W

Neues delik.

Sauer-
Kraut

empfiehlt fortwährend

K. Otto DiNM

Habe verschiedene neue und
gebrauchte

Herde,
Kleine, runde

Oefen
für Holz und Kohlen , eine verz.

Backmulde
130X70 , sowie eine Lflügliche

Glaslüre
m. Glas , preiswertzu verkaufen.

Eugen Lebzelter,
Schlossermeister.

Feinstes

Salatöl
i pr . Liter Mk . 18 .80!

Hengstenbergs
Weinessig
empfiehlt

il. ütto Mo ».

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandle , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag » den 23 . Aug.
1919 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum Adler in Ottenbron»
sreundlichst einzukaden.

Foh . Bock,
Sohn des »erst . 3oh . Fried . Bock in Wart.

Maria Bertsch,
Tochter des Foh . Bertsch , Holzhauer in Ottenbronn.

Kirchgang ' /,12 Ahr in Hirsau.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung ent¬
gegennehmen zu wollen.

Infolge KohlenlmKPPheiL und
schlechten Wafferstarrdes ist bis auf
weiteres Sonntags von Tagesan¬
bruch bis Eintritt der Dunkelheit das
ganze Bersorgungsgebiet stromlos.

G« iOevllb «iiid ElektrWtslvrri
Teinach -Station (S . S.H.)

Transportable

Hausbacköfen
Herde

mit Backeinrichtung,

Fleischräucher
mit u . ohne Einrichtung zum

Obstdörre » , sämtliche

MilchinittWstlichc
MW« md Geräte,

GNeMWen.
sämtliche

MWM-Sele
(Kannen einsenden)

empfiehlt

Iohs . Werner , Nagold.
Zu verkaufen neuer

Sofa
(Friedensware ), ein komplettes

MWner-Geschirr,
Spitzkummei

Größe 58 , femer wieder ein-
getroffen

Öhrenkappen,
leinene Decken

solange Vorrat reicht , bei

Otto Weißer , Sattler u.
Tapeziergesch . Kronengasse

O . Gulde 's , Nachfolger.

^Einige vorzüglich erhaltene ^

Pminos
In schwarz , nußb . u . eichen,
Friedensware , abzugeb . : !
G . L . Nagel , Heilbronn»

Fernsprecher 173.

Prim LeM
uni . Garantie unbedingt echte
Ware lief , sofort zu Mk . 19 .—
per Kilo ab hier.
Schönen , Triberg , (Vdn .) 6

Vertreter
gesucht,

für mehrere Oberämter im
Schwarzwald zum Vertrieb,
auf Muster , von

Hohe Verdienstmögl ., gute
Existenz für strebsame Leute.

Auskunft von
I . Immer , z. Zt . z. „FMe"

Freudenstadt.

Per sofort ' gesucht wird ein
zuverlässiger

Mähder
evenil . auch als Beihilfe zum
heuen.

Kurhaus Bleiche,b .Hirsau.

Mädchen
von 18 — 20 Jahren für sofort

gesucht.

Frau Maier , z. Schwane.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt anständiges

Mädchen.
Frau Alife Sinn,
Königsbach » i . B.

Solides , fleißiges Mädchen,
das schon gedient hat , als

MimWm
per 15 . Sept . gesucht. Gute
Behandlung , kleine Familie.
Frau Anna Wagner Wtw .»
Karlsruhe i . B .» Gartenstr . 29

Suche auf 1. September in
Dauerstellung ein anständiges,
zuverlässiges

in ruhiges , gutes Haus zu 4
erwachsenen Personen nach
Rastatt.

Frau Georg Schmidt,
Rastatt , Bahnhofstratze 40.

Interessante Bücher

Bad Ltebenzell , den 22 . August 191g.

Todss -Anzelge.
Verwandten , Freunden und Bekannten dis

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann

nach kurzem , schweren Leiden im Aller von 81 Jahren
sanft entschlafen ist.

Zn tiefer Trauer

die Gattin Margarete Holzäpfel,
geb . Rittmann.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 1 Uhr.

ff?

Unterhaugstett.

38 Wochen trächtig , setzt dem
Verkauf aus

Lorenz Lörcher.

Empfehle noch

GMMM
Fr . Bolz , Handlung,

Oberreichenbach.
Auch eine schöne

M Äege
verkauft

der Obige.

Ium Mähen
vergibt einige Morgen

Oehmdgras
Christian Stürner.

GärKWer
empfiehlt

Otto Zung,
Landesprodukte.

Kurzgesägtes ,trockenes

kann sofort geliefert werden.

L . Kärcher , Sägewerk,
Hirsau.

Ein kleiner , runder , gut erh.

ZjmersfW
zu kaufen gesucht.

Georg Mayer , Handels-
Gärtner , Stuttgarterstr.

LiebWer-
Photografen

Kausen ihre sämtlichen.
Artikel , wie

Platten,
Films,
Statifs»
Dunkelkammer-
Geräte und
»Ausrüstungen

gut und billig in der-

Mer -MgerleclllÄj
a. d. Nagoldbrücke.

Dunkelkammer steht
jederzeit kostenlos . .

zur Verfügung.

Merger wirb

LF HA ^ H O Î omöopatti unä
RR « ivR/ ^ ÜR - ^ Rv ^alurkeilkuncULer

Llxene LscbdekgnUlunx kür krsuenlelcken, IVeinsklus», dicker Hoxel,
Lenkung , Kropk, Lelnleiclen , ksttnS ŝen , Llkinenleicien, O-iIlen tein,
llSmorrboiclen , ksrtlleckte , blalsris , Kerven-, Herr- u. l -ungenlelclen.

WW- Lsmstax uncl Lonntsx susvsrts . "WNI

In Stammheim , od . auf dem
Wege von St . nach Calw

gslbeve Vrsslhe
(Hufeisen)

verweil Ws« ».
Gegen Belohnung abzugebe»
bei der Geschäflsst . ds . Bl.

Sensen,
S 'cheln,
Rechen,
G beln.
GetreiheköleZer ksrs.

empfiehlt

Eg . Wackenhuth , Biergasse.

fertigt rasch und billig

Z .Odermatt Friseurmeister
Calw.

bei Verwendung von staubfreier
Oseiiglanzwichse

r ... l

^ »« »

Beste Qualilätsmarke.

Alleiniger Hersteller:
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